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Vielzutun: Assessor Josef Tack (l.), Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, und Kreishandwerksmeister Ferdinand Wächter (9. v. r.) überreichten jedem neuen Meister seine Urkunde und ein Präsent. In diesem Jahr konnten sie an 64 junge Men-
schen den Meisterbrief vergeben. Ähnlich viele hatten sich zuletzt vor sieben Jahren dafür entschieden, eine Meisterprüfung abzulegen. FOTOS: MARC KÖPPELMANN

VON RALF MISCHER

¥ Paderborn. Jetzt erst recht:
Trotz Finanzkrise und drohen-
der Rezession machten im ver-
gangenen Jahr 62 junge Men-
schen in Paderborn ihren Meis-
ter in einem Handwerksberuf –
54 von ihnen kommen aus dem
Kreis. Ein Rekord: Seit sieben
Jahren ist die Zahl der Meister
nicht mehr so hoch gewesen.

Grund zum Feiern – auf dem
Festball in der Paderhalle, der
von der Kreishandwerkerschaft,
ausgerichtet wird und zu den
wichtigsten gesellschaftlichen
Ereignissen zählt. Auch in die-
sem Jahr ließen sich wieder 600
Partygäste vom bunten Ballpro-
gramm unterhalten.

Vor dem Tanzreigen auf dem
Parkettbetonte Kreishandwerks-
meister Ferdinand Wächter am
Rednerpult, dass auch das Hand-
werk den „wirtschaftlichen Ein-
bruch zu spüren bekommen“
werde. „Die einen mehr, die an-
deren weniger.“ Dennoch solle
man die Prognosen der Exper-
ten nicht allzu ernst nehmen.
Wächter: „Die liefern uns täg-
lich neue Szenarien.“ Unsicher-
heit könne man aber derzeit
nicht gebrauchen. Stattdessen
brauche man „Zuversicht in die
eigenen Fähigkeiten“. Wächter
kritisierte die Politikder Bundes-

regierung, dieGroßkonzerne un-
terstütze und „uns immer tiefer
in die Tasche greift“ – gemeint
war das Handwerk und der Mit-
telstand.

Josef Tack, Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerk-
schaft, kritisierte den „Abbau
der Meisterprüfung“ als be-
wusste Disqualifizierung des
Handwerks. Die Finanzkrise
habe die Bedeutung der Weiter-
bildung jedoch weiter erhöht,
„nur qualifizierte Arbeitnehmer
sind nachgefragt“. Anschlie-
ßend konnte sich Tack über 8
ausgezeichnete Gesellen freuen,
die erfolgreich an den Wettbe-
werben der Kammern teilge-
nommen haben.

Gut gelaunt leitete Moderator
Jürgen Lutter den weniger ernst-
haften Teil des Abends ein und
eröffnete das frisch gebohnerte
Tanzparkett. Die Showband Va-
lendras bot dazu die passende
Akustik. Zu den ersten Tänzern
zählten: der stellvertretende Bür-
germeister Josef Hackfort mit
Gattin Christa und Altbürger-
meisterWilliLüke mit GattinUr-
sula. Nach dieser Anstrengung
bot die Kreishandwerkerschaft
dann Deftiges zur Stärkung: den
Handwerkerteller. Marinierter
Hähnchenspieß, Hackfleisch-
bällchen mit Olive, pochierte
Lachstranche, Pumpernickelta-
ler mit Kräuterfrischkäse. Für

geistige Nahrung sorgte hernach
Thomas Freitag.Der energiegela-
dene Kabarettist rechnete zuerst
mit den Gastgebern selbst ab. In
einem fiktiven Bericht über eine
Renovierungsaktion versam-
melte er alle Klischees über die
HandwerksZunft, die zu haben
sind. Am Ende hat der deutsche
Handwerker zwar die Verstop-
fung im Klo nicht beseitigt aber
schon einen neuen Termin pa-
rat: „Halten sie sich bereit, ich
komme zwischen März und Ok-
tober.“ Thomas Freitag gab den
Mitarbeiter von Verteidigungs-
minister Jung, der mit dem Ba-
denweiler-Marsch im Hinter-
grund die neuen Auslandsein-
sätze der Bundeswehr ausbaldo-
wert. Dann brillierte er als Ulla
Schmidt, die ihren Zuhörern
empfahl, statt Tabletten künftig
Aachener Printen in die er-
krankte Körperöffnung zu schie-
ben – weil’s günstiger ist. Am
Ende imitierte er den Kritiker-
Papst Marcel-Reich Ranicki, als
er geistreich das Lied „Wir ver-
saufen unser Oma ihr klein
Häuschen“ interpretierte.
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Bäcker: Andreas Hermisch
(Paderborn)

Dachdecker: Denis Eikel
(Salzkotten)

Elektrotechniker: Sascha Eh-
lert (Salzkotten), Philip Grothe
(Lichtenau), Carsten Mathey
und Réné Walter (beide Pader-
born)

Feinwerkmechaniker: Flo-
rian Burs, Bernd Hermeling-
meier, Thomas Wünnerke (alle

Delbrück), Mario Hecker, Pa-
trick Hermann, André Laufköt-
ter (alle Bad Wünnenberg), Da-
vid Keller (Altenbeken), Rüdi-
ger Köhler (Lichtenau), Ralf
Lepper, Christoph Poll (beide
Hövelhof), Thorsten Volmari,
Christian Voßebürger (Salzkot-
ten), Sebastian Reike, Nikolaj
Trost, Markus Wüseke (alle Pa-
derborn).

Fleischer: Daniel Müller

(Schlangen), Sebastian Müller
(Paderborn).

Friseurin: Julia Berg, Jacque-
line Tammy Niedermeyer
(beide Hövelhof), Janine Frit-
sche, Christina Hesse (beide
Bad Wünnenberg), Sarah
Thiele (Büren), Christina Ma-
teri, Kristina Pankraz und
Inessa Rupp (alle Paderborn).

Installateur und Heizungs-
bauer: Christian Kröger (Lichte-

nau), Michael Weber (Bor-
chen), Sergej Friesen, Sven Gün-
termann,Sergej Stieben (alle Pa-
derborn).

Kfz-Techniker: Holger Mi-
chalowitz, Christoph Sauer-
wald (beide Altenbeken), Frank
Minge (Borchen), Dirk Stein
(Salzkotten), Lars Steinrücken
(BadLippspringe), Toni Stelten-
kamp (Delbrück), Christian
Orival, Sakir Özata (beide Pa-

derborn).
Maurer und Betonbauer: To-

bias Berhörster, Alexander Stri-
cker (beide Paderborn).

Metallbauer: Sebastian Spie-
ker (Paderborn).

Tischler: Antonius Bürger
(Bad Wünnenberg), Thomas
Bürger, Tobias Witte (beide Bü-
ren), Frank Drüke (Borchen),
Sebastian Hohmann (Salzkot-
ten).

RekordtrotzRezession
Wie die Gäste auf dem Ball des Handwerks den Meisterabschluss von 62 jungen Menschen feiern

ObamaamOhr: Thomas Freitag spricht als Mitarbeiter von Verteidi-
gungsminister Franz Josef Jung mit den Mächtigen dieser Welt über
mögliche Auslandseinsätze der Bundeswehr.

Ausgezeichnete Gesellen: Peter Gödde (l.) und Elisabeth Brocke-Löhr
von der Kreishandwerkerschaft (r.) mit Maria Borsch (1. Kammersie-
gerin), Susanne de Buhr (3. Kammersiegerin), Tanja Herdes (2. Kam-
mersiegerin), Malte Heinemann (1. Kammersieger), Maria Boldt ,
Martin Ziamek (beide 2. Bundessieger), Tobias Twiste (2. Kammersie-
ger) und Heiko de Fries (3. Bundessieger, v.l.).

Dieneuen HandwerksmeisterausderRegion

Paderborn-Zentrum

´ Hochschulen ´

Montagsakademie, Paulus- Ist
seine Ethik zumutbar, Referent
Prof. Dr. Schallenberg, 17.00,
Theologische Fakultät, Audi-
max, Kamp 6, Tel. 12 16.
Tanzkurse für Anfänger und
Fortgeschrittene, 19.00, Katho-
lische Hochschulgemeinde, Ge-
sellenhausgasse 3, Tel. 2 73 93.

´ Sonstiges ´

Starke Eltern- starke Kinder, In-
foabend zum Kurs, 20.00, Müt-
terzentrum, Kasseler Straße 45,
Tel. 28 03 10.

Starke Eltern-starke Kinder, In-
foabend zum Kurs für Eltern
mit Kindern von 3 bis 14 Jahren,
20.00, Kath. Bildungsstätte,
Giersmauer 21, Tel. 22 46 12.

´ Apotheken ´

Apotheken-Notdienst: Heiers-
tor Apotheke, Heierswall 2, Pa-
derborn, Tel. 5 54 72.

´ Ärzte ´

Ärztliche Notfallambulanz,
20.00bis 24.00, Erwachsenenam-
bulanz, Rathenaustr. 96, Tel. 28
06 00.

´ Sonstige Notdienste ´

Frauenhaus Paderborn, Tel. 51
51.
Telefonseelsorge - wenn Sie al-
leine nicht mehr weiter wis-
sen..., anonym Tag und Nacht,
Tel. (0800) 1 11 01 11

PB-Benhausen

Katholische öffentliche Büche-
rei Benhausen, 17.00 bis 18.00.

PB-Elsen

Rehasport für Diabetiker,
TuRa Elsen, 19.30 bis 21.00,

Dreifachsporthalle, Nesth. Str.
Schützenverein St. Hubertus,
19.00, Schießsportzentrum, Am
Mühlenteich.

PB-Sande

Skatclub „Ahorn-Asse“, Inte-
ressierte willkommen, 19.00,
Gaststätte Meermeier-Hille-
brand, Ostenländer Str. 5, Tel.
(05254) 54 23.

PB-Schloß Neuhaus

Astronomie live, Besichtigung-
Himmelsbeobachtungen-Fach-
beratung-Aktuelles , 19.00 bis
21.00, Volkssternwarte, Mar-
stallstr. 13, Tel. (05254) 93 20 42.

Apotheken-Notdienst: Hatz-
feld-Apotheke, Hatzfelder Str.
68f, Schloß Neuhaus, Tel.
(05254) 38 25.

PB-Sennelager

Senne Aktuell, Mitlgiederver-
sammlung im Haus Lütkewitte,
19.30, Paderborn.

¥ Paderborn (ju). „Stoppt das
Massaker in Gaza“, riefen rund
250 Anhänger muslimischer
Vereine bei der Demonstration
am Samstag in der Paderborner
Innenstadt. Auf ihren Gesich-
tern ein Ausdruck von Leid,
Trauer und Wut über die grau-
same Situation, in dersich die Zi-
vilisten in Gaza, und damit auch
Familienangehörige von ihnen,
zurzeit befinden.

„Die Menschen sind dort ein-
gesperrt und werden von oben
bombardiert. Israelische Phos-
phorgranaten und Streubom-
ben machen Universitäten,
Schulen, Krankenhäuser und
Nahrungsmittellager dem Erd-
boden gleich“, berichtete Yasin
Sönmez von der Initiative musli-
mischer Vereine. „Das ist die sys-
tematische Vernichtung der Le-
bensgrundlage eines Volkes.“
Mehr als 1.000 Palästinenser
seien bereits getötet worden –
über 5.000 Menschen schwer
verletzt. „Wir spüren das Leid
unserer Brüder und Schwestern
tief in unseren Herzen“, rief Ni-
hat Kose von der islamischen Ge-
meinschaft Milli Görüs. Des-
halb fordern die muslimischen
Vereine in Paderborn neben
dem Frieden für die Palästinen-
ser die Öffnung der Grenzen zu
Gaza, damit eine medizinische
und humanitäre Versorgung er-
möglicht werden kann. Drin-
gend sei zudem eine internatio-
nale Untersuchung des israeli-
schen Angriffs, so Sönmez.

„Der Hass auf beiden Seiten
muss endlich aufhören“, be-

tonte Engin Sakal, Vorsitzender
des Migrationsbeirates. „Uns in-
teressiert nicht, wer schuldig ist
oder wer nicht – wir wollen
keine Toten mehr!“

Auch die Paderborner Initia-
tivegegen Krieg hat am Wochen-
ende zum erneuten Protest auf-
gerufen. „Ist es nicht vergebliche
Mühe?“, werden sie immer häu-
figer gefragt. Der Soziologe
Arno Klönne hält in seiner Rede,
die aus Krankheitsgründen von
Thomas Schroedter vorgelesen
wurde, dagegen: „Menschenzer-
störerische Gewaltpolitik ge-
winnt ihre Machtfähigkeit eben
daraus, dass Menschen sich da-
ran gewöhnen und dass schließ-
lich auch diejenigen den Mund
nicht mehr aufmachen, die das
militärische Gemetzel abscheu-
lich finden.“ Er warnte davor,
dass zügelloser Wahnsinn zur
Normalität wird.

Und so rief Hartmut Linne
von der Initiative gegen Krieg er-
neut dazu auf, einerseits die
Bombardierungen und die Bo-
denoffensive im Gazastreifen
und andererseits den Beschuss
des israelischen Territoriums
mit Raketen bedingungslos ein-
zustellen. Die evangelische Pas-
torin Brigitte Gläser machte auf
die verheerenden Folgen für die
gesamte Weltbevölkerung auf-
merksam, wenn das Grauen
nicht bald ein Ende hat: „Wenn
man von Geburt an nicht mehr
träumen kann und sich stetig
Hoffnungslosigkeit ausbreitet,
dann ist der Märtyrergedanke
nicht weit.“

¥ Paderborn-Marienloh. Zum
ersten Bilderbuch-Kino im
neuen Jahr lädt die Katholische
öffentliche Bücherei Marienloh
am Dienstag, 20. Januar, um 17
Uhr ins Niels-Stensen-Haus ein.
Gudrun Mertens stellt das Buch
„Rotschwänzchen, was machst
du hier im Schnee?“ vor. Wegen
eines gebrochenen Flügels
konnte Rotschwänzchen nicht
mit seinen Artgenossen in den
Süden fliegen. Nun versucht es,
den hiesigen kalten Winter zu
überleben. Kinder ab vier Jahren
und ihre Eltern sind eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

„Wirwollenkeine
Totenmehr“

Zwei Demonstrationen gegen den Krieg in Gaza

Viele Frauen im Protestzug: Nach der Kundgebung der Initiative ge-
gen Krieg demonstrierten auch muslimische Mitbürger gegen die Ge-
walt im Nahen Osten. FOTO: REINHARD ROHLF

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Paderborn jeden Donnerstag in ERWIN

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

Bilderbuch-Kino
mitRotschwänzchen
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt nicht
vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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